
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Seug-Amme oder untreues Hausgesinde

Gryphius, Andreas

Breßlau, 1663

Eingang VII

urn:nbn:de:bsz:31-86307

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-86307


A

4 l 0
oh

fhertz

0
0

u
ſHſhke,

¹

hherbn
ßHreft

Ebſcf /
Gſſcht /h0

fbglk .
häbeg:
G ein,

Arphkehſt
Fflk Fat⸗

rfefteh .
üſtecbent
elthn .
Pochlach

aetn

egl ,

galtſig⸗
fhhebt)

0 0

Aäätkah'

f
0 /
Ech„,

W0IIt

luſt⸗Spiel. 123

Aber twenn ichſie nur erhalte / bin ich mehr ver⸗

gnüget / wenn mir gleich alles zuruͤck und wider

Willen gehet / als wenn ich ſonder ſie ſolte uͤber die

gantze Welt gebieten .

Lesbia , Wir wollen mit eheſtem in feſteſter Hoffnung des

Tages gegenwertig ſeyn / welcher unſere ſo groſſe

Widerwertigkeit und Elend in Freuden verkehren
wird .

Muzen, Ich bitte / ſie gehen fort / ich hoͤre daß man des Li⸗

vius Thuͤre oͤffnet.
Gism Laſt uns gehen/ wohin uns das Gluͤck fuͤhren wird .

Musea . Wer wolte nicht weinen / wenn er betrachtet / wor⸗

zu dieſe zwey elende und ungluͤckſeligſte Verlibten

durch übermaͤſſige Liebe gebracht / unangeſehen /

ihre lebe recht ehrlich und Edel . Armer Livius !

der / welcher mit Frawen Conſtanzen aus dem

Hauſe komt / iſt Lapus ihr Bruder . Gott helffe

dir ! es ſcheinet/ die Sachen ſtehen gar uͤbel.

Der ſiebende Eingang .

Lapo , Conſtanze und Muſca.
Lapo ,

WMeree dich doch nicht mehr als von

noͤthen.

Conſt . O elende Conttame ] ! Sol dieſes die Ruhe deines

Alters ſeyn !

L4bd , Ehe man was weiters ben der Sachen thut / wil

ich mit einem guten Freunde / wecher wetſe und

verſtaͤndig/ Rath halten ; aber ſage mir doch / was

du deñ eigentlich vonAnfang geſehen/ welches dich
in den Argwohn dieſer veruͤbeten That gebracht/

damit



124 Die Seugamme ltbntdamit ich mich beſſer mit ihm unterreden möͤge. AaſteConſt . Heute nach der Mahlzeit befand ich mich etbas l

unpaͤßlich / derowegen legt ich mich ein wenig auff 0
das Bettlin . f000 0

Musca . Ich kan nicht alles wohl hoͤren . Wlter ſch

Conſt . Als ich erwachte / und Sylvien weder in derKam⸗ all 0
mer noch auff dem Saale fand ; fraget ich die Am⸗ 10

9 8

mewo ſie waͤre / die gab zur Antwort / daßſie es ,‚
nicht wuͤſte/ hielte aber darvor / daß ſie hinunter ldie

in das Hauß oder in den Garten gegangen . Ich eli fie

glaubte daß dem alſo waͤre/ und gab mich zu frie⸗ z lbt
den . Kurtz hernach / weiß ich nicht / aus waſſer⸗ uh Eſl
ley Bewegung ich mich in das Kammer⸗Fenſter / ſnalich y

welches uͤber den Vorhoff gehet/ gelegt / ſahe auch ſtzver
ſo ſtracks als ich mich dahin begeben / daß Sylvia ftedl An

aus der groſſen Unterkammer / gantz roth / furcht⸗ hund

ſam / und mit verwirreten Haaren hervor lan /
komt . lange

Lapo . Sie muß fleiſſig gearbeitet haben. Wlögwir!
Conſt . Ich ſtund/ ſahe/ und hoͤrete/ was ſie machen wol⸗i / ind

te / und werde innen / daß ihr die Amme mitten
＋ auff der Treppen begegnet / welche mit ihr einzim⸗ Itepenlt

1 lich Geziſchel hielt / ich verbarg meinen Argwohn / boſl he

ſo gut als moͤglich. Die Amme kam wieder hin⸗ dicln
auff / und ging in dem gantzen Hauſe / bald oben / elt ſokd
bald unten herumb / ſonder daß ſie wuſte/ was ſte Hundeft
thun ſolte .

ö
IEnheif

Lapo . Die verraͤhteriſche Hure ! Ahelftn.
Conſt . Ich ſtellete mich frölich / demit ich ihr nicht bo: ⸗ Iicit

ſe Gedancken machte / und redete nach meiner Rulic
Gewohnheit ſo mit ihr / als mit Sylvien .
Belche / wie die jungen Leute pflegen / alſo aus⸗ Auk 10
ſah/ daß man die begangene Miſſethat gleichſam filz aſtz
guff ihrer Stirne leſen konte .

690

Musca .
Whe



Luſt⸗Spiel. Itzk

tene , Ausca . Ich bilde mir es ſo feſte ein / als wennich ſie vor

h Augen ſehe!
Uchhete, Ecult⸗ Letzlich umb zu wiſſen / was es denn waͤre / und

1
was ſo viel Furcht und Veraͤnderung desGeſichts
bedeutete : ſchloß ich mich mit Sylvien in eine
Kammer / ſie fiel auff ihre Knie / und bekandte / ehe

f0
ſie umb etwas fragte / wie die gantze Sache

uͤnde.

Labo . Nicht / wie die Sache ſtehet : ſondern wie ſie ver⸗

meinet / daß ſie ſtehe .
Conſt . So iſts ! ob wohl ihre Wort durch ſo viel Seuf⸗

tzer und Schlucken gebrochen waren / daß man

kuͤmmerlich verſtehen konte / was ſie redete / als

ich dieſes vernommen / ſchloß ich ſie wieder ein/
ruffte die Amme / welche gleich mit einem Wan⸗

der⸗Gebund unter dem Arme zu ber Thuͤre wieder

hinein kam / in einẽ andere Kammer / und hieolt ſie
dar ſo lange auff / biß du eben zu rechte kom⸗

men / da wir ſie mit einander auff diß Stuͤck be⸗

fünthen, fraget / und diß befunden haben / was du gehoͤ⸗
nnie . ket . . 33
Ilkhetke⸗ Labol Und fuͤrnemlich / daß das Ubel viel groͤſſer / als

Wne wie wohl vermeinet : denn wenn der Anſchlag

Aihrhh , waͤre abgelauffen / wie die Amme gedacht und an⸗

WIO0! geſiellet / ſo koͤnte man ja irgend ein Pflaſter zu die⸗

jſer Wunde finden . .
Plusca. Di ( Sacheiſt entdecket . Gismund kanhier nicht

mehihelffen .

(Filä “ Coalt . Ouglucküͤber Ungluͤck!

uhnn Musca. Das Zluͤck hat hir mehr geſundigt als die Am⸗
AA me.
15 Tado. Je metr ich nachdencke ; ie mehr muß ich mich

10 —70 eitſetzen / und weiß nicht was ich ſagen
0 ol .

Conſt . Warumbhaſt du mich zu ſolchem Elend 76 1
05



Die Seugamme
gehalten ; wie offt hab ich dich gebeten Lapo, dit

ſolteſt mir einen huͤbſchen Mann vor Sylvien ſu⸗
chen helffen / und du haſt die Sache von Tage zu

Tageauffgeſchoben .
Lapo , Danck habe du . Die du ſo offt als ich dir einen

in die Handgegebengeſaget/ dieſen magichnicht /

der gefaͤlt mir nicht / ja alles ſtanck dich an

Dencke nun / ob du itzt nicht lieber wolleſt / daß

deine Tochter einen armen Handwercks Mann

genommen / als daßdu ſte in dieſem Zuſtandebe⸗

halten ſolleſt .
Musca , Das heiſt Jungfrawen in dem Hauſe !
Conſt . Ach Lapo mein Bruder ! 1 .

Musca . Schaw / was dieſe vor einen Irthumb began⸗
: zenl

Conſt . Has denckſt du nun ? 1035

Musca . Ja Frawen ! es ſolte ihnen wohl an Entſchubbi⸗
gung mangeln⸗

Lapo . Wolan denn ! die Sache iſt nun ſo bewandl ſchicke

morgen ſo bald der Tag anbricht das Mägd⸗
lein in däs Kloſter / und laß unſerer Schveſter

andeuten / daß ſie ſie mit keinem Menſchen reden

505 laſſe .
Musca . Recht ſo/ nun ſol ſie vor unſern Herrn Gott gut

genung ſeyn !

Lapo . Uind halt die Amme in der Kammer / de kwir ſie itzt

gelaſſen haben / ( weil ſie weit entfernſt / verſchloſ⸗
ſen ) damit ſie niemand ſehe/ noch ſelbſ von iemand

geſehen werde . Wo iemand in den Hauſe iſt/
welchem bewuſt / was vorgelauffen / ſokehre Fleiß

an / daß er mit niemand zu reden konme . Livius

( wie dir wiſſend ) iſt in dem Kercke / und diß allein

ſchmertzetmich / daß er nicht wegen einer Sachen

gefangen / umb welcher Willei er morgen an

den Galgen ſolte . Denn durchſeinen Rolkaze,en
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%0 den alle Sachen nichtig gemacht werden .

lureſe. Muscg. Ey freylich Eueh zu iet
tele Coult⸗Wohl aber ! Was Ehre wuͤrde mein Ehmann

gann und ſein Vater darvon tragen ? ich wil diß durch⸗

clee aus nicht ! Denn ob er wohl in Warheit nicht
015 mein leiblicher Sohn / gleichwol / weil er gantz von

mir anfferzogen / liebe ich ihn nicht weniger / als
wenn er von mir geboren .

Musca .Siehaben einander gar anders aufferzogen und
genoſſen .

Conſt . Und in dieſem Werck hat ſein Verbrechen groſſes
Mitleiden verdienet / weil er auſſer allem Vor⸗
ſag geſuͤndiget / in dem er darvor gehalten und

8 (
noch geglaubt / daß er nicht mit Sylvien : ſon⸗Matke dern ſeinem Begehren nach mit dieſer verfluchten
Huren zu ſchaffen gehabt .

ſüchh ? Rüises . Huren ? wenn alle ſolcher Art und Sitten waͤ⸗
ohih

ken / ſo würde ein gemeines Frawen Hauß ſo3
ſeyn / als wohl das reineſte Jungfrauen

Oſter .
Cönſt . Ich Wiß noch weiter mit dir reden / dieſes Un⸗

gluͤck kraͤncket mich nicht weniger / ſeiner als mei⸗

15

b40lſe
deeM.

ek Eehekt

Aafkk hger Tochter und meiner ſelbſt wegen / und wenn
man durch Erlaubniß der Geiſtlichen oder ande⸗

ereyl te Mittel ſo viel zu wege bringen koͤnte / daß
Ylvia ihn hehrathen moͤchte/ wuͤrde es ſich ſehr

10 Loblſchicken .
fh Mußses. Deeſer ſtellet ſich naͤrriſch/ oder er iſts in Warheit /
ſhehme und wil nichts verſtehen .
üe , Cooſt . Was doͤrffte er wohl darauff wagen ?
het Lapo. Was weiß ich umb die Sachen ? Wie alt war

IPs Livius als ihn Leonhard aus Sieilien gehracht
W hat .
biitethn Conſt . Er war ſehr klein / mache deine Rechnung auff

unt fünff Jahr .
ſnie, Lapo



128 Die Seugamme

Lapd . Hat er dir nicht gefaget von was voͤr einer

Frawen er ihn in Palerm bekommen .

Conſt . Ja / ich erinnere mich gar wohl / er gab vor / et

haͤtte ihn von einer ſehr Edlen Wittwen in ſelbi⸗

ger Stadt erhalten / aber / worzu dieſes Mit

wenigem : Leonhard hat ihn ſo hoch geltebt / daß

kurtz zuvor ehe er geſtorben / er thn hat laſſen ehe⸗

lich erklaͤren / und bald darnach (wie dir wohl be⸗

wuſt ) zu ſeinem Erben eingeſetzet .

Lapo . Weiler allzeit ein ſolcher Geſelle war

Musca . Verraͤtheriſcher Geitz .

Conſt . Und in Watheit / er hat ſich ſtets gegen allen alſo

verhalten / daß ich mein hoͤchſtes Vergnuͤgen dar⸗

an gehabt .

Musca . Das kan man glauben / auch ſonder euer Schwe⸗

ren .
4

Lapo . Wenn du denn nicht wilſt Urſach an ſeinemVer⸗
derben ſeyn/ ſo iſt von noͤthen/ daß man / wo ſich

nichts beſſers thun leſt / die Sache zum wenigſten

ſo lange verborgen halte / biß er aus dem Gefaͤn⸗

gniß gerathen koͤnne. 1

Conſt . Das ſageich / und ſage es allezeit . Wilſt du daß

er übel anlauffe / vertrieben werde / und unſer

Vermoͤgen / wie auch der ſaure Schweiß meines

Leonhards in gemeine Haͤnde gerathe .

Du ſageſt die Warheit ⸗ wegen dieſer und ander

95 iſt hoͤchſtnoͤtig/ daß man nicht viel Wor⸗
te mache / der Syloten / ſo bald als moͤglich einen

Mann zu geben ſuche / und alles nicht ſo genaue

beobachte .
Conſt . Sie wird nicht die erſte ſeyn/ die ſo / wie ſie zu dem

Manne kommet⸗
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b Mufea : Und det / derſie freyen wird / wird noch eine gute. Morgen⸗Gabe mit erwiſchen .

keächle Lapo,. Wo die Sache ſtille gehalten wird / kan allem Un⸗
Mglt heil gerathen werden / und das iſt alles .

Lonſt . Alſo iſts ! Es iſt beſſer in dieſer Welt / daß man ei⸗
g nen vor from anſehe / als daß er from ſey .
ahulgßoh“ lufes . Geſegnet ſeyd ihr zu tauſendmahlen !
herch , Conſt . Lapo , laſt uns hinein gehen / damit dieſelbigen / die

1 aus dem Hauſe des Hieronymus kommen unſer
10 nicht innen werden .

Muſea Es ſcheinet ſie haben ſich wohl verglichen .
ſege , Lapo, Bleib GOtt befohlen Conſtanae ! Ehe ich ſchlaf⸗
Tahthnt fen gehe / will ich dich vor beſuchen / ſchleuß dieſe

Thuͤre wool zu .

eäkeSit

luked D er Achte Eingang.
Paganinus . Hieronymus . Muſca .

Mulca bleibt in ſeinem Winckel alletne ſtehen.
06 Paganin.
Wat 8

S iſt mir lieb / daß ich meine Sache außgefuͤhret /

f

6tufun und euch dargethan / daß ich das Kaͤſtlein/ welches
5 ich von ewrem Neffen bekommen / nicht geſtolen

65 1 habe/ und daß ich ein ehrlicher Mann ſey ; Euch
NNM

060½ kotmet nuzu / ewer Wort zu halten / maſſen ihr

A mit nach vielem Reden und Widerreden verſpro⸗

010 chen/ das iſt / daß ihr mir Fuͤnffhundert Ducaten

außgezehlet / und damit hat dieſer Streit ein En⸗
e.

NIER Muſca . Hieronymus ſtehet vollvon Gedancken .

Tagan , Und kommet es euch anitzt nicht gelegen/ ſo gebet
air eine Verſicherung unter ewrerHand.

f J Mier .
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